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Telekommunikationsturm in Sogliano
al Rubicone (Italien)

(de) Die Gemeinde Sogliano al

Rubicone, gelegen im Hinterland
von Rimini, plante, alle

Telekommunikationseinrichtungen (Mobil-

und Festtelefon) für die ganze
Region an einem Standort zu
konzentrieren. Der Gemeinde schwebte

vor, dass der durch die

Mobilverbindungen erforderliche Bau
auch als Aussichtspunkt auf die

umliegenden Täler dienen könnte.
Sie schrieb einen internationalen
Wettbewerb aus, an dem 65 Bewerber

teilnahmen. Das einzige Büro

aus der Schweiz gewann den ersten
Preis und wurde mit der

Weiterbearbeitung beauftragt.
Die Antenne hat die Form eines

oben wie unten zugespitzten
Speers. Gehalten wird er von einer

auskragenden Stahlbetonscheibe.
Diese wiederum steht senkrecht in
einer Stützmauer, die eine Terrasse

schafft für die notwendigen
Parkplätze. Konzeptionell scheint das

auskragende Bauteil noch zu
schwanken zwischen einem skulp-
turalen Block und einer glatten
Scheibe mit angebauter Treppe.
Diese führt zur ersten Kanzel auf
7m Höhe. Die Antenne
umschlingend schraubt sie sich dann
in Stahl weiter bis zur eigentlichen
Aussichtsplattform in knapp 20 m
Höhe.

Planungsteam 1. Preis: Roger Bac-

ciarini, Lugano, Bauingenieur; Rena-

to Magginetti, Bellinzona, Architekt;
Paolo Selmoni, Mendrisio,
Bildbauer

Der Turm für Telekommunikationseinrichtungen wird im unteren Teil durch

einen Betonsockel gehalten. Der Durchmesser des Stahlrohres beträgt
dort 812 mm, die Blechdicke 20 mm. Nach oben und nach unten nehmen die

Dimensionen ab, das Gewicht der Antenne beträgt 15 t

(1. Preis, Bacciarini, Magginetti, Selmoni)
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